
llustrationen versehene ‚uch sonst nett ausgestatteteeichnet sich durch die Klarheit und gewi1issenhafte Objektivität
a mit der in diesem Jubiläumsjahre eın französischer T1lesSier
das wunderbare Nationalheiligtum seines Vaterlandes und SC1Ne
Geschichte beschreibt. Im Schlußwort Tring der Übersetzer eine
Übersicht er Clie deutschen uUund erTreichischen Waililfahrten.
Lourdespilger mochte iıch cdas SCANONE und preiswe
Marienverehrer wärmsten empfehlen. Buch }jedem

Kronstor{f O.-Ö.) Pfarrer LeoDnold Arthofer.
Besinnliche CISEe. Von Stephan Kug!l 30 68) Druck1948, erlag Felizian Rauch Brosch. 7.830.
Eın Wanderer ZIe. UrCc. un and. Wo ihm l$eliebt‚mac! Station und Besuch. eın oiffener 1ınn ergeht sich 1nbeobachtenden Gedanken, untifere Refilexionen suchen Ge-

schaute deuten, Dis sich ihm eine reife chau, eine Anschau-
ung der ın erschließt. Und seltsam, in der Hl Schrift, die derbesinnliche anderer mi1% sich Uührt, 1n mannnı  achen,oft wenig Deachteten Stellen den trefflichsten Ausdruck für die
Schau der verschiedenen Belange unNseres heutigen ens. in

und and.
Wer eit und Lust haft, eine Ifreie Stunde lang mit dem be-

sinnlichen Wandersmann ziehen, den WITd nicht gereuen.
1NZ ıLtermayr.
Elternweihe. Eine Brautlehre. Von Anton Pıchler 80 (40)Wien 1943, Verlag Ferdinand Baumgartner. TOoS 3.—

diesem Büchlein findet der ‚egelsorger schöne
Gedanken Ergänzung und Belebunig SeINES Brautunterrichtesuch praktischen Sto:  I für Standeslehren Eheleute.

bestens empfehlen
Franz Singer.Bad Kreuzen (O.-Ö.)

Neues relıs1öses Kleihschrifttutn
- Zmammengestellt VO: Referenten für Schrifttum des eelsorge-

amıtes ANZ.

erlag Katholische Schriftenmission. S 1.2'  ©
Bruderklausehbüchlein. Von arl Rußmann Linz,
Glaubensgeist un Gebetseifer3 Freiheitswillen un: Vaterlands-1e hat aps 1US XII heiligen Nikolaus von lüe besondersgerühmt. Sie en den enschen vVon heute N1IC. wenig °1ese Kleinschri{ft zeichnet in kurzen Zügen das vorbildliche Le-ben dieses eiligen un el durch unser ihm unsseine Fürsprache sichern.
Ein schönes is, den Kleinen anvertraut. Von DrStreng. Mit Bildern von Nora Scholl Linz, Verlag KatholischeSchriftenmission. 1.—
Viele Mütter Wwı1ıssen auf die Frage ihrer Kinder, wıe sie aufdie Welt gekommen Sind, keine andere Antwort als das traditio-nelle Märchen VO: Storch. Sollen Kinder VO: F’ragealter an be-logen werden, bis die Straße Ssie aufklärt oder die geschlechtliche‚ Natur ngeh Aufklärung drängt? ein! Lügf Dbleibt eın Vez_*hängnis.


